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Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuflouo, derCott vieler Facelten, die Hjmmel und die Erde. Und die Erde warein Chaos und erwas trercs und etwas Düsreres über dem
SPiegel einer Tiefsee. Und ein wind louos, des Gottes vieier Facetten, sbich übet den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und louo, der Gort vieler Facellen,
sagle: ,Es soll hell w€rdenl" Und es *urde hell. Und louo, der Cott vieler Facetten, inspiziene dieses Helle: es war gut. Und louo, der Golt vieler Facetren,
fühne einen Kontrast zwischen dem Hellen ünd dem Düsteren herbei, und Iouo, der Go( vieler Facetten, g.b dem Hellen die Bezeichnung ,Tag , und dem
Dostereb gab er die Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Periode ging zu Ende undeine neue Pedode begann: es war eine etste längere Zeit gewesen. Und louo, der
Gott vieler Fac€tten, sagte: ,Es €ntstche ein abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der wassermassen, und er sei dazu da, die einen wassermassen zu den anderen
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Cott vieler Facelten, machte den abgegenzten Hohlraum, und er hielt so die Wasse.massen unterhalb des
abgegrenzten Hohhaums zu den Wassemassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums aufDisranz. Und genauso wurde es. Un<l touo, der Gött vieler Facetten,
gab dem abgegrenzten Hohlraum die BezeichnunB ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zwejte längere
Zeitgewesen. Und Iouo, der Got! vieler Facetten, sagte:,Die wassermassen unterhalb der Atmosph:ire sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene
werde sichtbar!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem Trock€nen die Bezeichnung ,Fesrland', und den zusarnnengezogenen
Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und Iouo, der Gott vjeler Facetten, inspiziene est es \"ar gut. Und louo, der Gort vieler Facetten, sagte: ,,Das
Festland sprosse eine Sprossenfulle hervor, Samen aussamenden manzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Cartung, der Frucht trigt mit
seinem Samen darin aufdem Festlandl" Und genauso rwrdees Und das Festland brachreerne Spross€nfulle hervor, Samen aussamenden pfianzenwlrchsjeweils
nach seinerGattung und einen Baumbestand, der Frucht träg1mit seinem Samen darinjeweils nach seinercalrung. Und louo, der Cott vieler Facetten, inspizierte
esles wärgut. Und diese Periode gingzu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte l?ingere Zeit gewesen. Und louo, der Cou vieler Faceuen, sagre:
,,An dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosph:ire soilen Lichtpuni(e erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu
bekonunen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sotlen als Beleuchtungspunkre an dem
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wu.de es. Und louo, der Gott vieler Facetten, sorgte flir
die zwei goßen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um d€n Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuch[ungspunkt, um die Nacht zu dominieren,
und die Steme. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgeg.enzten Hohl.aum der Atmosphäre. um auf das Fesdand hin zu leuchten und den Tag
und die Nachl zu dominieren, und umeinen deütlichen Untelschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und louo, derCott vieler Facerten,
inspiziete es: es war gut. Und diese Periode gjng zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine viene Iängere Zeit gewesen. Und louo. der coll vieler
Facetlen, sagte: ,,D ie wassermassen sollen zum wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leb€n, und Fliegendes soll dberderErde fliegen vor
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohhaums der Atmosphärel" Und Iouo, der coR vieler Faceuen, schufdie großen, riesigen Seedere und alles schwimmende
pulsierende Leben, vot dem die wgssermassen wimmetn, jeweijs nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestatter, jeweils nach seiner
Cattung. Und louo, der Cott vieler Facetten, inspizierte es: es 1r"r gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie mitden Worten: ,,Cebt eure kbenskafl
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassemassen in den Meeren ! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Eftlel.. Und
diese Periode ging zu Endeund eineneue Periode begann: es war eine fijnfte längere Zeit gewesen. Und louo, derGottvieler Facetten, sagte: ,pas Festland soll
pulsierendes kben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reprilienbestand und sonstiges l-ändgetier jeweils nach seiner
Galtung!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Face(en, machte das cetier des Festlandes jeweils nach seine; Catlung und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand der Erdbodens jeweils nach seiner cauung. Und louo. der cott vieler Facetren,
inspizierte es: es war gut. Und Iouo, d€r Gott vieler Facetten, sagtei ,,wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unsere( Entsgechung.
und sie sollen den Fischbeständ des Meeres und das Fliegende in der Atnosph:ire und den Säugerierbestand und aues von der Erde und allen Reptil;enbesrand,
der sich aufdem Festland einher bewegt, beauisichtigen." Und Iouo, dercott vieler Face(en, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster louos.
des Gotles vieler Facetten, erschuf er ihn. Mänolich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der colt vieler Facerten, segnete sie. Und louo. der Got! vieler
Facetten, sagte zu ihnen: ,,Gebl eure kbenskraft weiter und werdel zu mächtigen Mengen und fullr das Feslland und gewinnr es für euch und beälfsichtigt den
Fischbestand des Meerer und das Fliegende in der Atmosphite und alles Getier, das sich aufder Erde einher bewegl l" Und louo, der Golt vielef Facerlen. sagre:
,,Beherzi8l das! Ich gebe euch ällen Samen aussamenden Pflanzenwuchs. der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und j€den Baum. der samen
aussamende Baumfrucht aüfsich tiigt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Armosphäre und allem Reptilienbestind
aufder Erde, was immer in sich pulsierendes L€ben trägt, seijegliche manzenweit zum Essenl" Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facekn,
inspizie(e alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Endeund eine neue Periode begann: es war eine sechsre l:ingere
Zeit geweren 3 Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der cott vieler Facerkn, voltbrachte darn in der siebten
längeren Z.it sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er nhte auch im FolSenden aus in der siebten l:tngeren Ze it von all seinem Werk, das er gemachr
hatte Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte län8ere Zeit und heiligle sie, weil er in ihi ja von all seinem werk im Folgenden ausrut1te, das er,
Iouo. der Goll vieler Facetten, schon bis zu gewissef Fertigstellung erschaffen hatte. Dies wardie ceschichte der Entstehungstalre vom Erschaffen,werden der
Hinmel und der Erde in der längeren Zeit, in der louo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbäu auf dem
Festland, und noch gaf kein Feldgemüse schoss hoch; denn louo, der Gotr vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Fesrland aufstie8 und die ganze Oberfläche des Erdbodens
befeuchtete Und louo, der Cott vieler Facetten, brachte Kleinstpanikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasentöcher einen
Atem, so &ss er pulsierendes L€ben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen cartenpark in
EDeNivon Osten het und er beheimatete dorlhin den Menschen, den er geformt hatte. Und louo, der cott vieler Facetten, ließ vom Erdboden alterlei
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden l-ebens inmitten des cätenpärks und den
Baum des wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Ga(enpark zu bewässemi und von doir aus leilte ersich ünd wurde
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PUUN. Er ist es, der um das gmze Land des HUILO herumfließr, wo es Cold gibr. Und das cold dieses
Landes;sl reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Sromes isr GIHUN. Er ist es, der um das gänze tand KUJ
herumlließt. Und ein Name des dritten stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im osten von AJUR fließt- Und der vierte Srom ist auch ein gewisser pReT. Und
louo, der Golt vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Ganenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmen und über ihn ein Wächter isr.
Und Iouo, der Cott vieler Facetten, schairfte dem ADeM mit folgend€n Worten solches eir: ,,Vonjeden Baum des Garlenparks darfst du nach Bslust essen.
Und andereßeits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nichi essen; denn an dem Tag, an dem du davon iss1, wirst du den
endSülligen Tod sterben." Und Iouo, der Gott vieler Facett€n, sagte: ,,Das Alleins€in ist fiir den AD€M nichr gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie erwas,
das ihm sländig vor Augen ist. Und es hatteja iouo, der Gott vieler Facelten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch
jegliches Fljegende des ffimmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen wüide, und so sei dessen Name so. wie der Mensch
jegliches Itbewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und liir fliegendes cetier des Hirnmels und fürjedes Tier der
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der faceueffeiche co1t, einen
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schliefein. Und er entoahm eine !,on seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und louo,
derGo( vieler Facetten, baute dieseRippe, die erdem Menschen enlnommen hatte, ar einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (:ADeM=Adam), und da
sagte der Adam: ,,Diese isl dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese wefde Männin (=AIO=Frau) genann! oenn
vom Mann (=AlJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlässen und wird fest zu seiner Frau halten
und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie waren alle beideNackte, derMensch und seine Frau, und sie schämten sich überhaupt nie.

i Zu Adamischen Buchstaben siehe www.iouo.de: ,JOUO - The Name of cod", Appendix; [J sprich,,sch..; H sprich ,,ch.: e sprich ,,qu.=,,ket]
Der Ausdruck ,,Iängere Zeit" fußt auf ruM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidr Taschenwörte6uih Hebräisch-teütsch, Seite 93

lch habe diesen Brief(mit ältercm Übersetzungsversuch der Schöifungsgeschichte) schon seit vjelen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden veßchickt.


